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NDB-Artikel
 
Däumig, Ernst Friedrich sozialistischer Politiker, * 25.11.1866 Merseburg, †
4.7.1922 Berlin. (konfessionslos)
 
Genealogie
⚭ Martha Stollberg.
 
 
Leben
D. besuchte nach der Bürgerschule das Gymnasium in Halle und diente
ab 1887, wohl ohne einen Beruf erlernt zu haben, lange Jahre in der
Fremdenlegion. Um 1898 der SPD beigetreten, arbeitete er seit 1901 an
sozialdemokratischen Zeitungen in Gera, Halle und Erfurt und wurde 1911 als
Mitarbeiter für militärtechnische und Arbeiterbildungsfragen vom „Vorwärts“
übernommen, mußte aber 1916 ausscheiden. Seitdem für die USPD agitierend,
gewann er bedeutenden Einfluß auf die Berliner Radikalen und stand treibend
hinter den großen Streikbewegungen, die er zur Revolution auszuweiten
trachtete. Seine Verhaftung am 8.11.1918 löste bei den Radikalen den
Entschluß aus, am 9. November loszuschlagen. Als einer der „revolutionären
Obleute“ und maßgebendes Mitglied des Vollzugsrates der Groß-Berliner
Arbeiterräte versuchte er, das Rätesystem zur Grundlage der Verfassung
zu machen, unterlag jedoch im Dezember auf der 1. Reichskonferenz der
Arbeiter- und Soldatenräte den Anhängern der Nationalversammlung. Jedoch
gelang es ihm, die USPD auf das Rätesystem festzulegen und große Teile zu
radikalisieren. Seit Juni 1920 im Reichstag, nahm er am 2. Kongreß der III.
Internationalen in Moskau im Juli 1920 teil und vertrat auf dem Parteitag in
Halle Oktober 1920 die Annahme der 21 Bedingungen der Bolschewiki, welche
die USPD spaltete. Seit Dezember neben P. Levi Vorsitzender der Vereinigten
Kommunistischen Partei, verlor er schon im Frühjahr 1921 jeden Einfluß und
mußte wegen Differenzen über die Parteitaktik im Januar 1922 ausscheiden.
 
 
Werke
Maifeier, Soz. Drama, 1901;
 
Moderne Landsknechte, Erzählungen a. d. Kolonial-Soldatenleben, 1904/05;
 
Kriegführung, Heer, Flotte, Milit. Fachausdrücke, 1914;
 
Freier Volks-Katechismus, 1918;
 
Der 1. Akt d. dt. Revolution, 1919;
 
Der Aufbau Dtld.s u. d. Rätesystem, 1919;



 
Das Rätesystem, 1919;
 
Hie Gewerkschaft! Hie Betriebsorganisation! 2 Reden v. E. D. u. R. Müller, o. J.;
 
Vorwort zu K. Geyer u. a., Für d. 3. Internationale! Die USPD am Scheidewege,
1920;
 
Mitarbeiter, z. T. auch Hrsg. v.: Kommunistische Rdsch., Der Arbeiter-Rat, Die
Republik.
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